
Die Fallen des interkulturellen Dialogs

WEISSENBUFG - Quiz-Frage: Dari man ungefragl seine
polilischen Ansichlen hinausposaunen ? ,,Nein, n den meisien
Ländefn sol l le  man das beim Smal lTak nur  lLrn.  wenn man
danach exp zt gefrag wnd", erkl.nte Spachwissenschaftler
Joachirn Grzega Wef über Land und Polltiker herzieht, lrll
ins Feltnäpfchen und hal eigenlich schonverloren. Diesen !nd
zahlreche weilere werlvole Tipps halte Grzega im GePäck
als eraul Einladlng derVolkshoclrschule m kle nenVodrags-
saal im K!llurzenlrum Karmel lerkirche sein sprachwrssen"
schaftliches Ed!tainmenl .,Aus ändisch für Anlängel'z'rm Be
sten gäb. Joach rn Grzega kam sympalhisch, locker ufd all
unallding iche An und weise wlzig rüber. Er plaudene über
diezwischenmenschlichenTücken einerlernen Unaubs- oder
Geschänsreise und verpackie die rnöglichen Siolpersl€ ne ge_

schickt in einem Quiz. Zum Beispiei lßgt e n Chinese nichl:
,,wie geh|s?", sondern: ,Heule schon gegessen?" 'Wenn in
Chinä diese Frage kommt, w lkein l,4ensch wirkllch wssen,
ob S e schon geqessen haben , erklärle der Sprachwissen_
schaftler.'Man sagt einfach,Ja'!nd dam I hat sichs. Ein Be-
grüßungsküsschen links und rechls aul die Backe kennl man
hlerzuiarde auch. Wie oft man se ne lvliimenschen abknulscht,
hängt vom jeweil gen Land ab.,,ln Be gien oder den Niederlan-
den küssi  man s ich zur  Begrüßung dre imal ' ,  bemerkte der
Akdda.  rh-r .  t -  f ra-h.erch se e-  FnJc 'Fpqion-bszuve.
Küsse üblich. Und wer sich mil dem Gepllogenheiien se nes
ausländischen Beisezlels übelhaupl nicht auskennl und elwas
la lsch macht .  der  sole . .enlach lächeln ' .  lachle Joachm
Gzeoa...DaslLrnkuoniertimmer" FololKlnze-  
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